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A LT E R    O RC H E S T E R P RO B E N SA A L

THESEUS’ REISE 
IN DIE UNTERWELT 

E I N E  K I N D E RO P E R  N AC H  M O T I V E N  
VO N  J E A N -P H I L I P P E  R A M E AU S  »H I P P O LY T E  E T  A R I C I E «



Medienpartner

Die Musik, die in der Zeit zwischen dem Beginn des 17. und der 
Mitte des 18. Jahrhunderts entstanden ist, bezeichnet man als 
Barockmusik. Zu dieser Zeit wurden auch die ersten Musik­
theaterwerke geschrieben und aufgeführt. Besonders beliebt 
waren Opern über die Sagen und Götter der alten Griechen. Jeder 
Gott hatte bestimmte Fähigkeiten und Aufgaben und konnte das 
Leben der Sterblichen beeinflussen. Die spannenden Geschichten 
über furchtlose Abenteurer, tragische Helden und mutige Frauen 
eigneten sich hervorragend für die neue Kunstform Oper. Auch der 
französische Komponist Jean­Philipp Rameau wählte für seine erste 
Oper eine Erzählung über altgriechische Götter und Helden: Der 
Gott Neptun herrscht über das Meer und alle Geschöpfe, die darin 
leben. Sein Sohn Theseus ist ein tapferer Held und der König von 
Athen. Doch weder Könige noch Götter können darüber entschei­
den, ob das Leben der Menschen mit Glück oder Unglück gefüllt 
ist. Dafür sind die drei Parzen zuständig. Die Schicksalsgöttinnen 
spinnen die Lebensfäden der Sterblichen und bestimmen auf diese 
Weise, wie ihr Leben verlaufen soll. Eines Tages verabschiedet sich 
Theseus von seiner Frau Phädra und seinem Sohn Hippolyte und 
macht sich auf die gefährliche Reise in die Unterwelt, um einen 
Freund zu retten. Doch im Schattenreich herrscht der finstere 
Gott Pluto. Er wacht über die Seelen der Verstorbenen und achtet 
darauf, dass niemand, der einmal die Unterwelt betreten hat, das 
Reich der Finsternis wieder verlassen kann. Furien und böse Geister 
folgen seinen Befehlen und verbreiten Angst und Schrecken. Nur 
mit der Hilfe seines Vaters Neptun kann Theseus wieder aus dem 
Reich des Todes entkommen. 
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